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Grſcheinen 
woͤchentlich 
zmal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 6. April. [Oeffentliche Gerichtsver⸗ 
handlungen für Vergehen.] 1) Die verehel. Johanne 
Nofine Meyer geb. Linke aus Heidersdorf, 36 Jahr alt, ſchon 
einmal beſtraft, iſt angeklagt, am 1. März dem Chauſſeeaufſeher 
Baumann auf der Prager Straße 26 Sfück naſſe Wäſche im 
Werth von 2 Thlr., und an demſelben Tage der verehel. Fabrik⸗ 
arbeiter Scholz auf der Breslauer Straße 9 Kinderwindeln im 
Werth von 74 Sgr. entwendet zu haben. Die Angeklagte räumt 
nur den erſten Diebſtahl ein. Da ſie des letzteren Diebſtahls 
nicht überführt werden kann, ſo wird fie nur eines einfachen 
Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 6 Wochen Ge⸗ 
fängniß und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verur⸗ 
theilt, aber von der Anklage des andern Diebſtahls freigeſprochen. 

2) Die unverehel. Auguſte Flade aus Schönberg, bisher 
in Görlitz dienend, 17 Jahr alt, iſt angeklagt, der verwittw. 
Veinwebergeſellens frau Wagner hier, die ſie im November v. J. 
mehrmals beſuchte, aus dem Glasſchranke eine tombackne Hals— 
Fette entwendet zu haben, welche ſie nachher einem Kinde ſchenkte. 
Zugeſtändlich wird fie eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig er⸗ 
achtet und deshalb zu einer Woche Gefänguiß verurtheilt. 

3) Die unverehel. Chriſt. Rahel Bernhard aus Sei⸗ 
fersdorf, 16 Jahr alt, iſt angeklagt, am 7. März auf dem 
Jahrmarkte zu Reichenbach gegen 10 Stück Pfefferkuchen in ver⸗ 
ſchledenen Buden entwendet zu haben. Geſtändig wird ſie des 
einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu einer 
Woche is verurtheilt. 

er Schneider Karl Kreis aus Kohlfurt, * 
alt, iſt angeklagt, dem Studenten Julius ane 5 el 
lin, welcher im September v. J. bei feinem Bruder, dem Nez 
ſtaurateur Löwinſtein zu Kohlfurt, zum Veſuch war, aus der 
Kinderſtube des letzteren, wo der Angeklagte arbeitete, eine 3 
Thlr. werthe Tabadspfeife mit Meerſchaumkopf und Neuſilberbe— 
ſchlag entwendet zu haben. Derſelbe giebt vor, ſie an der Plumpe 
gefunden zu haben, was er aber nicht beweiſen kann. Er wird 
eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 6 
Wochen Geſängniß und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte verurtheilt. 

5) Der Gärtuersſohn Karl Auguſt Dreßler aus Ober 


Waldau, 21 Jahr alt, ſchon zweimal forſtgerichtlich beſtraft, iſt 


angeklagt, am 21. Juli v. J. im Findel⸗Diſtricte Groß⸗Tzſchir⸗ 


Goͤrlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung . 4. 


Sonnabend, den 9. April 1853. 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 


ner Reviers die Abſicht gehabt zu haben, eine von Holzdieben 
gefällte Kiefer ſich anzueignen, welche er ſchon zu durchhauen an⸗ 
fing, webei ihn der Unterförſter Israel betraf. Der Angeklagte 
wendet ein, daß er ſich dieſelbe beim Streurechen blos angeſehen 
habe. Durch das Zeugniß des Israel überführt, wird er eines 
Holzdiebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 1 Monat Ges 
fängniß und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 

6) Der Dienſtknecht Gottlob Lau, gebürtig aus Leopolds⸗ 
1 * 18 Jahr alt, iſt angeklagt, im Sommer v. J., als er 

ei dem Bauer Holzbeyg in Viesnitz diente, dem Bauer Meißner 
ebendaſelbſt aus dem Hofe einen Putzſtriegel und eine Kartätſche 
entwendet und am 2. Jan. e, früh, als er von Holzberg ab⸗ 
zog, deſſen Sohne einen 5 Thlr. werthen Tuchmantel mitgenom— 
men zu haben. Zugeſtändlich wird er zweier einfachen Diebſtähle 
für ſchuldig erachtet und deshalb zu 2 Monaten Gefängniß und 
1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 

7) Der Schneider Auguſt Wiesner aus Schlauroth, 
25 Jahr alt, iſt angeklagt, dem Lohnfuhrmann Schüller zu Gör⸗ 
fig einen guten tuchenen Rock und eine bunte Weſte, die er am 
1. October v. J. zu dem Zwecke übernahm, einige Knöpfe an⸗ 
zuſetzen, nicht wiedergegeben zu haben. Der Angeklagte iſt nicht 
auf der Anklagebank erſchienen, aber zu Maxen bei Dresden, 
wo er in den Kalkbergen arbeitet, polizeilich vernommen worden, 
wo er ausſagte, daß er die Sachen vor feiner Abreiſe den zwei 
Dienſtmädchen des Schankwirths Wählte gegeben habe, die fie 
dem Schüller zuſtellen ſollten. Dieſe aber bezeugen, daß er ihnen 
dieſelben nicht übergeben habe. Er wird demnach contumacia- 
liter einer Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und zu 6 Wochen 
Gefängniß und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver⸗ 
urtheilt, 

8) Der Schneider und Tagearbeiter Gottlieb Wieſen⸗ 
hütter, der einzige Sohn des Bürgers und Hausbeſitzers Wie⸗ 
ſenhütter zu Görlitz, 27 Jahr alt, ſchon vielmal beſtraft, iſt 
angeklagt, den Schafpelz feines Vaters, der ihm denſelben anzu⸗ 
ziehen geſtattete, weil er krank vom Elſterbau zurückkam, im Fe⸗ 
bruar c. dem Tagearbeiter Junge verkauft zu haben. Der An⸗ 
geklagte wendet ein, daß ihn der Vater nicht mehr anziehen 
mochte, weshalb er ihn für ſein Eigenthum hielt. Er wird einer 
Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und hen zu 3 Monaten 
Gefänguiß und 1 Jahr Vexluſt der bürgerl. Ehrenxechte verurtheilt. 


Verantwortlicher Nedacteur: 8. Rehf eld in Gürlih. 


Bekauntmach ungen. 


1259] Der meiſtbietende Verkauf der alten Daumaterialien, welche 
durch den Abbruch der Gebäude des Grundſtücks No, J. und des Kloſters 
gewonnen werden, wird am Sonnabend jeder Woche jiatt- 
Inden, fo lange die Abbruchsarbeiten dauern. Die Verkäufe werden 

achmittags 2 Uhr auf dem Grundfiit No. 1. beginnen und am Kloſter 
fortgeſetzt werden. Außer Bauholz, Brettern, Bruchſteinen, Mauer- und 
Dan en werden auch die alten Fenſter und Thüren, ſowie Eiſenzeug 
um Verkauf geſtellt werden, und namentlich die letztgenannten Gegen⸗ 
ande a m lch ſten Sonnabend, den 9. d. Mts., zum Ausgebot 
kommen. Baare Zahlung und die Fortſchaffung der erkauften Materialien 
binnen acht Tagen wird zur Bedingung gemacht. 

Görlitz, den 3. April 1853. Der Magiſtrat. 


1277] Die diesjährigen Löwenberger Jahrmärkte fallen auf den 
Aten Mai und 26ſten eee. 5 | 
Der Magiſtrat. 


Görlitz, den 5. April 1853. 
1105 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 
Das laut der nebſt Hypothekenſchein en —— Il, ein⸗ 
dan 3 Taxe gerichtlich auf 7245 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte, 
Johann 
gene Gaſſhofsgrundſtück No. 899 b. zu Görlitz fol in dem auf den 
15. Seifen, Vormittags 11½% Uhr, an Gerichtsſtelle a 
beraumten Termine Schulden halber nothwendig verkauft werden. 


franz., ital., ho 


Goltlieb Birnſtein gehörige, an der Bautznerſtraße bele⸗ 


200] Sein bedeutendes Lager in S ie el mit 
n „als auch Rococco-ARahmen, neueſten eſchmacks, 
at wieder auf das Vollſtändigſte ſortirt, und ſichert bei 
reeller Bedienung die billigſten Preſſe 
Aug. Seiler. 
Schönfte friſche Auſtern, 
Hamburger Speckbücklinge, 
8 Ganſeleber »Paſteten, 
Friſche Sardines A Ille. 
Echte Teltower e 
Braunſchweiger und Gothaer Cexrvelatwurſt, 
d. und alle Sorten Breslauer 
Liqueure empfehle, wie auch mein beſt aſſortirtes 
Wein Lager, einer gütigen Beachtung. 
L. W. Schönbrunn, 
Obermarkt⸗ und Demianiplatz⸗Ecke No. 98. 


[272] 


Petitzeile 6 Pf. 


82 


Hierdurch erlaube ich mir, Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, daß ich hierorts ein 


Manufactur⸗, Tapiſſerie- u. 


verbunden mi 


Mode-, Galanterie⸗ 


begründet habe. 


Poſamentir-Geſchäft 


und Kurze Waaren 


Geſtatten Sie mir, Ihnen nachſtehend ein ee der Artikel, welche ich hauptſächlich führe, überreichen und 
die Verſicherung beifügen zu dürfen, daß es mein eifrigſtes Streben ſein wird, durch billige und gute Bedienung eine 


zahlreiche Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten. 


Durch directe Beziehungen aus den renomirteſten Fabriken und Handlungen bin ich im Stande, jederzeit mit dem 
Neueſten in den verſchiedenen Brauchen aufzuwarten, und bitte um Ihr geſchätztes Wohlwollen. 


Görlitz, den 1. April 1853. 


[274] 


Mit Hochachtung 
Rudolph Harder. 
Gefhäftslocal am Obermarkt No. 98. 


Rudolph Harder, 


yorlit 
Obermarkt No. 98, 


empfiehlt ſein reichhaltiges 


Manufactur⸗Waaren: 
ſeidene, halbſeidene u. wollene Stoffe, Varege, Jaconnets, 
Kattune, Sammet und Halbſammet, ſowie alle neu erſchei— 
nenden Kleiderſtoffe ꝛc. ꝛc. 


Weißwaaren: > 
anzöſiſche und ſächſiſche Stickereien anten onden 
Spiel, Wulle 1 Bale „Schleier x. 5 5 L 
Herren Garderobe ‚artikel: - 
Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffe, Hals- und Taſchentücher, Cra⸗ 
daten ‚ Shlipfe, Hoſenträger „Morgen⸗Mützen und Schuhe, 
Oberhemden, Chemiſetts, Kragen und Manſchetten ꝛc. 


Galanterie und Kurze Waaren: 


Broſche, Ohrringe, Armbänder, Colliers, Bouquethalter, 
Hauben⸗ und Kopfnadeln, Tuchnadeln, Uhrketten, Gürtel⸗ 
chnallen, Lorgnetten, Ballbücher, Gürtelnadeln, Fingerhüte, 
Häkel⸗Etuis, Arbeitskäſtchen und Kober, Perlmutter⸗ und 
Alabaſter⸗Gegenſtände, Strumpfbänder, Aufſchürzbänder, 
Knabengürtel, Zähnſtocher-Etuis, Waſchſchwämme, Korb⸗ 
ſachen, Börſen, Kämme und Bürſten, Doſen, Porte-Mon⸗ 
nales, Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, Schreibmappen, Pa⸗ 
eterien, Neise⸗Nereſſalte „Schreibzeuge, Feuerzeuge, Raſir⸗ 

eſſer, Spiegel und Pinſel ge Eigarrenſpitzen 
und Pfeifen „Stöcke, eitpeltſchen, ohlen, Gummiſchuhe, 


und 


Sorau, 
Markt No. 23., 
Lager in: 

Tapiſſerie Waaren: 
angefangene, fertige und garnirte Stickereien, Häkel- u. Perl⸗ 
Arbeiten und dazu nöthige Materialien, ſowie die geſchmack⸗ 
vollſten Gegenſtände zu den Stickereien de in Pappe, 
Leder, Draht, Holz und Bronee; Stick- und Häkel⸗Muſter. 


A Poſamentir⸗ Waaren: 

Nähſeide, Zwirne ih⸗, Stick- und Strickgarn Mi 
Schnüre 1 Gimpen, Franzen, Wollſpitzen nöpfe 5 — 
zeuge, Nähe, Steck- und Stricknadeln, Fiſchbeine „Blan⸗ 
ſchets, Haken und Oeſen u. dgl. m. 


Modebänder und Tücher: 


Cravatten-Tücher und Bänder, Gürtel ꝛc. 


Handſchuhe 


in Glagee, Seide, Zwirn, Baumwolle und Wildleder. 
Sonnen und Negenjehirme 
v 


modernſter Art, gut und ſauber gearbeitet. 


Mantillen und Viſites 


neueſter Fagon in Atlas, Taffet und Spitzen. 
Parfümerien: 


Steinpappwaaren, Reiſetaſchen, Damentaſchen und Kober ꝛc. 


[273] Die fo beliebten Goldfiſche empfehle als die 
ſchönſte Zimmerzierde zu billigen Preiſen. 


L. W. Schönbrunn, 
Obermarkt⸗ und Demianiplatz⸗Ecke No. 98. 


in Pianoforte in Tafelform 
wird Ein P 11 5 Näheres in af jet dieſ. Bl. 


Kalkbauſchutt kann unentgeldlich ſogleich 


abgefa ren werden 
[267] Stein- und Nonnenſtraßen⸗Ecke. 


Hühnerologiſcher Verein. 

276] Den geehrten Mitgliedern zu gefälliger Nachricht, 
daß ihnen auf Verlangen ein Austauſch gegen ewöhnliche 
Eier, ſo weit der Vorrath reicht, eine gleiche Anzahl Eier 
der großen franzöſiſchen Hühner, jedoch nur zur eigenen Be⸗ 
nutzung Behufs des Ausbrütens, bereitwillig zu Dienſten 
ſtehen. — Die Malayen ſind abgegangen und in dieſen 
Tagen zu erwarten. Nobert Oettel. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


deutſche, franz. und engl. Parfümerien und Toiletten-Seifen. 


Cours der Berliner Börſe am 7. April 1853. 
Freiwillige Anleihe 1013. Staats = Anleihe 1031. 
Staats ⸗ Schuld- Scheine 927. Schleſiſche Pfandbriefe 991. 
Schleſiſche Rentenbriefe 101. Niederſchleſiſch = Mäxkifche 
Eiſenbahn-Actien 100. Wiener Banknoten 923 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 7. April. 


fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 63 — 710 65 61 Sgr. * 
= gelber 65 — 67 64 6 
Roggen 55 — 58 5³ 50 
Gerſte 41 — 43 39 38 
Hafer 31 — 32 29 28 


Spiritus 8], Thlr. 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 7. April 1853. 
72 Roggen | Gerſſe Erbſen | Kartoffeln 
REN AR ex 85 . 
Höchſter 115 60 2 50 AA di 692 
Niedrigſter | 2 15 —J 128 of 10120 6-427 612 
— — — 


Hafer 


5 


28 


